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Herren Kreisklasse (4er) Gr.2 VR

TSV Plattenhardt III : TTF Neuhausen/F. VII 
Freitag, 06.10.2023, 20:15 Uhr

TSV Plattenhardt III stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisklasse (4er) Gr.2 VR auf

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TSV Plattenhardt III am
vergangenen Freitag in der Herren Kreisklasse (4er) Gr.2 VR beim 6:4 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Heimteams setzte Sebastian
Hübner. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Werner Brestan nun 2 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auf dem falschen Fuß erwischten Brestan /
Bartels ihre Gegner Haseneder / Liczmanski beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Nur einen Satz
verloren Michael / Hübner beim 11:7, 6:11, 12:10, 11:9 gegen Bell / Federschmid und holten somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte wenig später Werner Brestan gegen Tim Haseneder zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg eingetütet war. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Patrick
Michael gegen Stefan Bell, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. Dann ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Die richtige Herangehensweise hatte Hartmut Bartels
hingegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Markus Federschmid ab dem ersten Ballwechsel.
Sebastian Hübner verlor sein Match gegen Rolf Liczmanski unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit
0:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Werner Brestan beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Stefan Bell. Das musste man neidlos
anerkennen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Patrick Michael bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Tim Haseneder. Hartmut Bartels hatte gegen Rolf Liczmanski,
wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0 keine Probleme. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Der
letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 5 Punkte,
Auswärtsteam 4 Punkte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Sebastian Hübner und Markus
Federschmid, die Sebastian Hübner letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hübner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewann. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Plattenhardt III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen TT Ostfildern (SG) V am 11.11.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team der TTF Neuhausen/F. VII wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
22.10.2023 gegen den TSV Musberg II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Plattenhardt III

Doppel: Brestan / Bartels 1:0, Michael / Hübner 1:0 
Einzel: W. Brestan 1:1, P. Michael 0:2, H. Bartels 2:0, S. Hübner 1:1 

 TTF Neuhausen/F. VII
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Doppel: Haseneder / Liczmanski 0:1, Bell / Federschmid 0:1 
Einzel: S. Bell 2:0, T. Haseneder 1:1, R. Liczmanski 1:1, M. Federschmid 0:2


